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Waag- vnd Trünckhgellt den Kupferschmidgesellen 
         3 fl. 
 
[Zwischensumme 926 fl. 12 kr.] 
 

[fol. 132r] 
 
Vom Schreder vnd Vaßzieher ain- vnd abzuladen, 
  wie auch an das Schif zuthuen 
         2 fl. 50kr. 
 
Volgents Georgen Schezen, Schefman alhie, von dieser 
  Preupfannen per Wasser Scheflohn vnd per Zörung 
  zalt 
         6 fl. 
 
Vnd alhie vom Wasser zum Preuhauß zuefueren vnd abzuladen 
         1 fl. 30 kr. 
 
Den 13. Aprilis Ao. [1]630 seind abermalem [sic] ab Ir  
  Curfürstlich Durchlaucht Gehilz (dem Hönheimer Vorsst) 
  12 lb. Hietstäb gmaissen vnd Cristophen Pauren von 
  Pfundt 15 kr. zumaissen, dan 3 fl. 30 kr. Fuerlohn zalt 
  worden laut Zetl No. 55 
         6 fl. 30 kr. 
 
Herrn Vorsstmaister von Henheim von iedem Pfund 20 kr.  
  vnd dem Vorsstkhnecht 3 kr. [Stockraumgeld] zalt 
         4 fl. 36 kr. 
 
[Zwischensumme 21 fl. 26 kr.] 
 

[fol. 132v] 
 
Thoman Seidl, Pruckhpaurn alhie, per diß Jar zum Preuhauß  
  verricht Fuerwerch, als Sand vnd Stain, Zimmer- vnd Pauholz 
  vnd anderm laut Zetls Fuerlohn zalt 
       62 fl. 
 
 

Summa der Ausgab auf Gepey  
  Preuhauß Vnderhaltung thuet 
    1863 fl. 50½ kr.380 

                                                 
380 Die Summe der Einzelposten ergibt 1.857 fl. 57½ kr. Da dies von LETZING unkommentiert blieb, ist 
eine Fehlersuche bei obigen unklaren Zwischensummen (sh. oben, S. 187, Anm. 361, S. 188, Anm. 364, 
S. 189, Anm. 366, S. 191, Anm. 373 u. S. 193, Anm. 379) und für die Endsumme nicht möglich. 


